
Vorläufiges Verzeichnis der Säugetiere des mittleren 
Westdeutschlands.

Eine Bitte um Mitarbeit 
von

Pr. O, le Roi und H. Freiherr Geyr von Schweppenburg,

Vor einiger Zeit erließen die Verfasser einen x\ufruf 
zur genaueren Durchforschung der Wirbeltierfauna von 
Westdeutschland, in dem die Herausgabe eines vorläufigen 
Verzeichnisses der Säugetiere des Gebietes mit kurzen 
Angaben über die bisher bekannte Verbreitung der ein­
zelnen Arten innerhalb desselben in Aussicht gestellt war. 
Dieses Verzeichnis übergeben wir hiermit der Öffentlich­
keit und hoffen zuversichtlich auf eine weitgehende Unter­
stützung unseres Planes, die geographische Verbreitung 
der Säugetiere des westlichen mittleren Deutschlands, deren 
Kenntnis noch bedeutende Lücken bei fast allen Arten 
aufweist, in einer ausführlichen Arbeit zu behandeln. Als 
Grenzen des Gebietes haben wir tunlichst natürliche ge­
wählt, und zwar im Westen Maas, Amei, Our, Sauer, Mosel, 
im Süden Blies, Glan, Nahe, Main, im Osten Nidda, Wetter 
Schwalm, Eder, Weser bis Minden, im Norden eine Linie 
von Minden über Lübbecke, Engter nach Nymwegen.

Berücksichtigung finden neben den bei uns in wildem 
Zustande lebenden oder in historischer Zeit ausgestorbenen 
Säugetieren auch außerdeutsche eingebürgerte. Dieses 
„vorläufige Verzeichnis“ gründet sich auf die vorliegende, 
sehr zerstreute Literatur, Mitteilungen bereits gewonnener 
Mitarbeiter und unsere eigenen Feststellungen. Hervorheben 
müssen wir ausdrücklich, daß dieses Verzeichnis keinen



Anspruch auf absolute Vollständigkeit erhebt. Wir bitten, 
es als eine Art Fragebogen anzusehen, und richten an 
alle, die sich durch Beruf oder Neigung mit der heimischen 
Tierwelt beschäftigen, die angelegentliche Bitte, uns be­
stätigende und ergänzende Mitteilungen zukommen zu lassen. 
Nur durch die Mithilfe vieler Beobachter kann 
unser Plan einigermaßen erschöpfend ausgeführt 
w e r d e n .

Besonders erwünscht sind vollständige Listen aller 
an einem Orte vorkommenden Säugetiere, aber auch Einzel- 
Beobachtungen sind sehr willkommen. Bei selteneren 
und schwierig zu bestimmenden Arten, wie Fieder- und Spitz- 
mäusen, Zwerg- und Feldmäusen, Siebenschläfern etc. ist die 
Einsendung von Belegstücken von Wichtigkeit, ebenso 
sind Eulen-Gewölle wertvoll.

Bei allen zur Verwendung gelangenden Angaben werden 
die Namen der betreffenden Beobachter oder Einsender, 
in unserer endgültigen Arbeit veröffentlicht, wenn nicht 
das Gegenteil gewünscht wird. Alle Tiersendungen bitten 
wir zu richten an das Museum des Naturhistorischen 
Vereins in Bonn, Maarflach weg 4, briefliche Mitteilungen 
an einen der Unterzeichneten.

Dr. le Roi,
Bonn, Goebenstr. 17.

Hans Freiherr Geyr von Schweppenburg, 
Müddersheim, Kreis Düren.

Fledermäuse.
1. Grofse Hufeisennase. R h i n o l o p h u s  f e r r u m  e q u i n u m  

(Schreb.). Bonn, Neuwied, Hunsrück, Saarbrücken, Nahetal, 
Westerwald, Wetterau, Kassel.

2. Kleine Hufeisennase. R h i n o l o p h u s  h i p p o s i d e r u s  

(Bechst.). Münsterland (einmal bei Stapel), Paderborn, Müdders­
heim, Tal des Mittelrheins, Eifel, Moseltal, Hunsrück, Nahetal, 
Taunus, Wetterau, Lahntal, Westerwald, Siebengebirge, Siegtal,. 
Bergisches Land, Sauerland, Kassel, Teutoburger Wald.



3. Langöhrige Fledermaus. P l e c o t u s  a u r i t u s  (L.). 
Münsterland, Niederrhein, Tal des Mittelrheins, Eifel, Moseltal, 
Hunsrück, Nahetal, Maintal, Wetterau, Taunus, Lahntal, Wester­
wald, Siebengebirge, Bergisches Land, Sauerland, Kassel, Teuto­
burger Wald.

4. Breitöhrige Fledermaus. S y n o t u s  b a r b a s t e l l u s  

(Schreib.). Münsterland, Niederrhein, Tal des Mittelrheins, Trier, 
Hunsrück, Nahetal, Taunus, Wetterau, Lahntal, Westerwald, 
Siebengebirge, Sauerland, Kassel, Teutoburger Wald, Wiehen- 
gebirge.

5. Frühfliegende Fledermaus. V e s p e r u g o  n o c t u l a  

(Schreb.). Münsterland, Niederrhein, Tal des Mittelrheins, Eifel, 
Trier, Saartal, Hunsrück, Nahetal, Maintal, Wetterau, Taunus, 
Lahntal, Westerwald, Habichtswald, Teutoburger Wald.

6. Rauharmige Fledermaus. V e s p e r u g o  L e i s l e r i  Kühl. 
Nur bekannt von Saarbrücken, Hanau, dem Lahntal zwischen 
Marburg und Gießen, Niederscheld b Dillenburg, Arnsberg und 
Siegen.

7. Rauhhäutige Fledermaus. V e s p e r u g o  a b r a m u s  

(Temm.). Eine seltene Art, die bisher nur von Frankfurt a. M. 
und Dillenburg nachgewiesen ist.

8. Zwergflederm aus. V e s p e r u g o  p i p i s t r e l l u s  (Schreb.). 
Münsterland, Niederrhein, Tal des Mittelrheins, Eifel, Moseltal, 
Hunsrück, Nahetal, Maintal, Wetterau, Taunus, Lahntal, Wester­
wald, Bergisches Land, Sauerland, Habichtswald, Teutoburger 
Wald.

9. Spätfliegende Fledermaus. V e s p e r u g o  s e r o t i n u s  

(Schreb.). Münsterland, Tal des Mittelrheins, Eifel, Trier, Saar­
brücken, Hunsrück, Nahetal, Maintal, Wetterau, Taunus, Lahn­
tal, Westerwald, Siegtal, Sauerland, Kassel, Teutoburger Wald.

10. Nordische Fledermaus. V e s p e r u g o  N i l s s o n i  (K. 
et Bl.). Diese nordisch-alpine Art wurde erst einmal bei Dillen­
burg geschossen.

11. Zw eifarbige Fledermaus. V e s p e r u g o  d i s c o l o r  Natt. 
Nur bekannt von Linz, Wetzlar und Erdbach bei Dillenburg.

12. Gewim perte Fledermaus. V e s p e r t i l i o  c i l i a t u s  Blas. 
Eine äußerst seltene Art. Wir kennen sie nur von Köln und 
Burg bei Dillenburg.

13. Gefranste Fledermaus. V e s p e r t i l i o  N a t t e r e r i  Kühl. 
Münsterland, Niederrhein, Eifel, Moseltal, Wetterau, Taunus, 
Lahntal, Westerwald, -Siebengebirge, Siegtal, Sauerland.

14. Gemeine Fledermaus. V e s p e r t i l i o  m u r i n u s  Schreb. 
Münsterland, Niederrhein, Tal des Mittelrheins, Eifel, Moseltal, 
Saartal, Hunsrück, Nahetal, Maintal, Wetterau, Taunus, Lahntal,



Westerwald, Siebengebirge, Siegtal, Sauerland, Kassel, Teuto­
burger Wald.

15. Grofsöhrige Fledermaus. V e s p e r t i l i o  B e c h s t e i n i  

Leisl. Münsterland, Niederrhein, Trier, Maintal, Wett^rau, 
Taunus, Lahntal, Westerwald, Siebengebirge, Sauerland, Kassel, 
Teutoburger Wald.

16. Bartfledermaus. V e s p e r t i l i o  m y s t a c i n u s  Leisl. 
Münsterland, Niederrhein, Tal des Mittelrheins, Eifel, Hunsrück, 
Nahetal, Wetterau, Taunus, Lahntal, Westerwald, Siebengebirge, 
Siegtal, Sauerland.

17. W asserflederm aus. V e s p e r t i l i o  D a u b e n t o n i  Leisl. 
Münsterland, Niederrhein, Tal des Mittelrheins, Saarbrücken, 
Nahetal, Maintal, Wetterau, Taunus, Lahntal, Westerwald, Sieg­
tal, Sauerland, Kassel.

18. Teichfledermaus. V e s p e r t i l i o  d a s y c n e m e  Boie. 
Münsterland, Niederrhein, Eifel, Lahntal, Westerwald, Sieben­
gebirge, Sauerland, Teutoburger Wald.

Unsere Kenntnisse von der Verbreitung der zahlreichen 
Fledermaus-Arten im Gebiete sind noch höchst  ergänzungs­
bedürftig, da aus den verschiedenen, vorstehend genannten 
Gegenden durchweg nur ganz vere inze l t e  Fundor t e  be­
kannt geworden sind. Die Einsendung j e d e r  gefundenen 
Fledermaus ist daher von Wichtigkeit, und man stehe doch ja 
nicht davon ab, weil man sie für eine „ganz gewöhnliche 
kleine oder große“ hält. Besonders erfolgversprechend ist 
das planmäßige Absuchen von Stellen, an denen die Tiere 
zur Winterzeit und tagsüber im Sommer zu schlafen pflegen. 
Als solche Orte seien genannt alte Bergwerksstollen, unter­
irdische dunkle Gewölbe und Gänge von Burgen und Ruinen, 
Höhlen, Felsenkeller, Bodenräume von Kirchen und alten 
Gebäuden. Überaus dürftig sind die Angaben über die­
jenigen Fledermaus-Arten, welche vornehmlich im Walde Vor­
kommen und dort in hohlen Bäumen, Spechtlöchern etc. tags­
über wohnen oder überwintern. Wir bitten die Forstbeamten, 
hierauf beim Fällen von Bäumen ganz besondere Aufmerksam­
keit zu verwenden, da die Arten ungemein schwer zu er­
langen sind.

Insektenfresser.
19. Igel. E r i n a c e u s  e u r o p a e u s  L. Überall verbreitete 

Nachrichten über sein Fehlen erwünscht.
20. Maulwurf. T a l p a  e u r o p a e a  L. Allenthalben, sogar 

noch auf dem Hohen Venn.



21. W asserspitzm aus. C r o s s o p u s  f o d i e n s  (Pall.). All- 
emein an Gewässern vorkommend. 

g 22. W aldspitzmaus. S o r e x  v u l g a r i s  L. Überall vor­
handen.

23. Zwergspitzm aus. S o r e x  p y g m a e u s  Pall. Münster­
land, Niederrhein, St. Goar, Nahetal? Frankfurt, Hochstadt a.M.? 
Wiesbaden? Marburg, Dillenburg? Blankenberg a. d. Sieg, Sieg­
mündung. Die Angaben der Faunisten scheinen uns zum Teil
unsicher.

24. Feldspitzmaus. C r o c i d u r a  l e u c o d o n  H. Zimm. 
Münsterland, Moselgegend? Saargegend? Kreuznach, St. Goar, 
Wetterau? Wiesbaden? Bielefeld. Die meisten Angaben in der 
Literatur müssen nachgeprüft werden.

25. Hausspitzmaus. C r o c i d u r a  a r a n e a  Schreb. Allent­
halben vorkommend.

Uber das Vorkommen der selteneren Spitzmäuse, Feld- 
und echten Mäuse liegen nur unzureichende Angaben vor. Wir 
bitten daher dr i ngend um Einsendung aller dieser Tiere so­
wie vor allem auch von Eulengewöl l en,  die man auf Kirch­
türmen, in Euinen und Wäldern oft in Anzahl findet. Da in 
diesen Gewöllen die Schädel aller Beutetiere der Eulen in meist 
noch gut bestimmbarem Zustande enthalten sind, bildet ihre 
Untersuchung ein sehr wertvolles Hilfsmittel zum Studium der 
Kleinsäuger-Fauna. Wir erbitten Gewölle von möglichst ver­
schiedenen Orten, bitten sie aber stets nach Fundorten ge­
sondert zu verpacken.

Raubtiere.
26. W ildkatze. F e l i s  c a t u s  L. Tal des Mittelrheins, 

Eifel, Moseltal, Sauertal, Saartal, Hunsrück, Nahetal, Taunus, 
Lahntal, Westerwald, Siegtal, Sauerland, Wilhelmstal und Langen­
berg bei Kassel, Wesergebirge, Teutoburger Wald.

Sichere Angaben über früheres und jetziges Vorkommen, 
besonders in der Ebene, erwünscht.

— Luchs. F e l i s  l y n x  L. Im Sauerlande wurde der letzte 
1745 erlegt.

27. W olf. C a n i s  l u p u s  L. Das letzte Stück 1900 an 
der Saar erlegt. Nachrichten über früheres Vorkommen er­
beten.

28. Fuchs. C a n i s  v u l p e s  (L.). Allenthalben verbreitet.
29. Dachs. M e i e s  m e l e s  (L.). Wohl noch überall vor­

kommend.
30. Baummarder. M a r t e s  a b i e t u m  (L.). Ist noch ziem­



lieh verbreitet, nimmt aber an Zahl ständig ab. Angaben über 
das Vorkommen in der Ebene sind besonders erwünscht.

31. Steinmarder. M a r t e s  f a g o r u m  (L.). Findet sich 
allenthalben im Gebiete.

32. Iltis. F o e t o r i u s  p u t o r i u s  (L.) Überall vorhanden.
33. Hermelin. M u s t e l a  e r m i n e a  (L.). Im ganzen Ge­

biete vorhanden.
34. W iesel. M u s t e l a  n i v a l i s  (L.). Überall vorkommend.
35. Fischotter. L u t r a  l u t r a  (L.). An fischreichen Ge­

wässern wohl noch im ganzen Gebiete.
— Bär. U r s u s  a r c t o s  L. Im 16. Jahrhundert ausgerottet.

Robben.
36. Gemeiner Seehund. P h o c a  v i t u l i n a  L. Als große 

Seltenheit im Niederrhein und Mittelrhein (Düsseldorf, Rheidt, 
Niederspay, Schierstein).

Nagetiere.
37. Eichhörnchen. S c i u r u s  v u l g a r i s  L. Allenthalben 

im Gebiete verbreitet.
38. Haselmaus. M u s c a r d i n u s  a v e l l a n a r i u s  L. Münster­

land? Niederrhein, Tal des Mittelrheins, Vorgebirge, Eifel, Mosel­
tal, Saartal, Hunsrück, Nahetal, Wetterau, Taunus, Lahntal, 
Westerwald, Siegtal, Sauerland, Kassel, Teutoburger Wald. 
Weitere Nachrichten, zumal aus der Tiefebene, erwünscht.

39. Siebenschläfer. M y o x u s  g l i s  (L.). Maastricht, Tal 
des Mittelrheins, Eifel (bisher nur von Daun bekannt), Trier, 
Saartal? Nahetal? Wetterau, Taunus, Westerwald, Siebengebirge? 
Sauerland, Kassel, Teutoburger Wald. Weitere Angaben er­
wünscht.

40. Gartenschläfer. E l i o m y s  q u e r c i n u s  (L.). Tal des 
Mittelrheins, Eifel, Trier, Saarbrücken, Hunsrück, Nahetal, Frank­
furt, Wetterau, Taunus, Lahntal, Westerwald, Siegtal, Sauerland, 
Paderborn, Kassel. Fernere Mitteilungen erbeten.

41. Hamster. C r i c e t u s  c r i c e t u s  (L.). Maastal, Nieder­
rhein, Tal des Mittelrheins, Vorgebirge, Saartal ? Nahetal, Unter­
maintal, Wetterau, Taunus, Lippe? Alle Nachrichten, besonders 
solche über Einwanderungen in neuerer Zeit, sehr willkommen.

42. W anderratte. M u s  d e c u m a n u s  Pall. Überall vor­
kommend.

43. Hausratte. M u s  r a t t u s  L. Münsterland, Nieder­
rhein, Tal des Mittelrheins, Eifel, Saartal, Hunsrück, Nahetal,



Nntermaintal, Wetterau, Taunus, Bergisches Land. Weitere 
A ngaben sehr erwünscht.

44. Hausmaus. M u s  m u s c u l u s  L. Allenthalben in 
menschlichen Ansiedlungen.

45. Brandmaus. M u s  a g r a r i u s  Pall. Niederrhein, Tal 
des Mittelrheins, Moseltal? Wetterau? Taunus? Siegtal, Teuto­
burger Wald, Wesertal. Angaben willkommen.

46. Waldmaus. M u s  s y l v a t i c u s  L. Überall vorkommend.
47. Zwergmaus. M u s  m i n u t u s  Pall. Münsterland, 

Niederrhein, Tal des Mittelrheins, Moseltal? Saartal? Nahetal? 
Untermaintal, Wetterau, Taunus, Siegtal. Fernere Nachrichten
erwünscht.

48. Waldwühlmaus. H y p u d a e u s  g l a r e o l u s  (Sclireb.). 
Allenthalben im Gebiete.

49. Wasserratte. P a l u d i c o l a  a m p h i b i u s  (L.). Überall 
an Gewässern.

— Nordische Wühlratte. P a l u d i c o l a  r a t t i c e p s  Keys, 
u. Blas. Kommt vielleicht in der Tiefebene vor, da in Holland 
aufgefunden. Auch aus Baden in neuester Zeit nachgewiesen.

50. Feldmaus. A r v i c o l a  a r v a l i s  (Pall.). Im ganzen Ge­
biete verbreitet.

51. Erdmaus. A r v i c o l a  a g r e s t i s  L. Münsterland, Nieder­
rhein, Eifel, Hunsrück, Lahntal, Siegtal, Sauerland, Teutoburger 
Wald. Weitere Angaben erwünscht.

52. Kurzöhrige Erdmaus. M i c r o t u s  s u b t e r r a n e u s  ( S e l y s ) .  

Niederrhein, Eifel, Moseltal? Nachrichten sehr erwünscht.
53. Biber. C a s t o r  f i b e r  (L.). Seit 1877 ausgestorben. 

Früher im Rhein, der Lippe, Ruhr, Mohne, Roer, Wied, Mosel 
und dem Main, ferner der Yssel, Maas und Weser vorgekommen. 
Mitteilungen über das ehemalige Vorkommen und Aussterben 
erbeten.

54. Hase. L e p u s  t i m i d u s  L. Im ganzen Gebiete ver­
breitet.

— Schneehase. L e p u s  v a r i ä b i l i s  Pall. Auf dem Hohen 
Venn und im Sauerlande ohne Erfolg ausgesetzt.

55. Kaninchen. L e p u s  c u n i c u l u s  L. Ursprünglich nicht 
einheimisch, aber an vielen Orten jetzt eingebürgert. Nach­
richten über das Aussetzen, jetzige Vorkommen oder Fehlen 
erwünscht.

Schweine.
56. W ildschw ein. S u s  s c r o f a  L. In der Ebene jetzt 

nur als Seltenheit, im Gebirge an vielen Orten noch anzutreffen. 
Angaben über das Vorkommen und Aussterben erbeten.



Hirsche.
57. Edelhirsch. C e r v u s  e l a p h u s  L. Der Bestand nimmt 

in einigen Gegenden wieder zu. Nachrichten über das yor> 
kommen erwünscht.

— Damhirsch. C e r v u s  d a m a  L. Stellenweise im Ge­
biete ausgesetzt. Mitteilungen über das Vorkommen in freier 
Wildbahn oder in Gattern erwünscht.

58. Reh. C a p r e o l u s  c a p r e o l u s  (L.). Überall in Waldungen 
vorkommend. Angaben über schwarzes Rehwild erbeten.

Schafe.
— Mähnenschaf. O v i s  t r a g e l a p h u s  Cuv. Im Teuto­

burger Wald wurde ein mißlungener Einbürgerungsversuch 
unternommen.

Wale.
59. Butzkopf. O r c a  g l a d i a t o r  (Bonnat.). 1689 strandete 

ein Exemplar am Rheinufer unterhalb Köln.
60. Tümmler. P h o c a e n a  p h o c a e n a  (L.). 1885 kam ein

Tümmler im Rheine bis Emmerich herauf.

Beuteltiere.
— Bennettsches Känguruh. H a l m a t u r u s  B e n n e t t i W & t .  

War in der Eifel mit Erfolg eingebürgert, wurde aber später 
wieder abgeschossen.

Zum Schlüsse sei nochmals betont, daß die Angaben 
über das örtliche Vorkommen der Säuger dem Zwecke 
dieses vorläufigen Verzeichnisses entsprechend sehr sum­
marisch ge f aßt  sind und infolgedessen einen ziemlich 
vollständigen und abgerundeten Eindruck hervorrufen. In 
der Tat ist dieser aber keineswegs begründet. Nur äußerst 
wenige eng begrenzte Gegenden können als einigermaßen 
durchforscht angesehen werden. Aus den meisten aber 
ist nur sehr wenig bekannt geworden und aus manchen, 
z. B. dem Bergischen, von Waldeck etc. liegen so gut wie 
gar keine Angaben vor. Überal l  ist gründl i ches  
Sammeln und Be o b a c h t e n  n o c h  eine dr ingende  
Not wend i gk e i t .
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